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Racism is once again an issue in Germany. Few studies have addressed
the changing manifestations of racism in West Germany and in post-
1990 Germany. The essays in this collection trace an arc of continuity
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from post-1945 völkisch ideology to the beginnings of right-wing
terrorism, to the consequences of legislation concerning foreigners,
and to issues of identity politics.
Rassismus ist ein vieldiskutiertes Gegenwartsthema – doch die
spezifisch deutschen Aspekte und Brüche in der jüngeren Geschichte
des Phänomens sind noch kaum erforscht. Nach einer ausführlichen
Skizze und Analyse der westdeutschen Rassismushistorie durch den
Herausgeber nimmt der Band in chronologischer Gliederung
exemplarische Facetten in den Blick. Die Beiträge schlagen einen Bogen
von den Kontinuitäten völkischen Denkens nach 1945 und den
Anfängen des Rechtsterrorismus hin zu den Fragestellungen, die das
frühe 21. Jahrhundert betreffen. Analysiert werden u. a. das sich
verändernde linke wie rechte Rassismus-Verständnis nach 1968, die
Aporien der frühen Rassismus-Forschung und des Multikulturalismus,
sowie die Ära der „völkischen Ekstase“ nach der Wiedervereinigung.
Brennende Asylbewerberunterkünfte und die NSU-Mordserie zeigten,
wie virulent der Rassismus in Deutschland noch ist, der in den
identitätspolitischen Debatten jüngst unter neuen Vorzeichen
thematisiert wird.


